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Seipsig J Noch in mer kein Lebenszeichen

Räthſel

Citaten Räthſel
Von

Aus den nachſtehenden zwölf Citaten iſt durch Entnahme je eines Wortes ein
neues Citat ein Goethe ſcher Spruch zu bilden

2 Fülleſt wieder Vuſch und Thal
Still mit Nebelglanz
Löſeſt endlich auch einmal
Meine Seele ganz

2 Jn einem kühlen Grunde
Da geht ein Mühlenrad

3 Den erſten den ich ſende her
Und der ench alſo fragt
Habt ihr befolgt des Herren Wort

Den werft mir in die Hölle dort
4 Feſt gemauert in der Erden

Steht die Form aus Lehm gebrannt
5 Mir gäb es keine größre Pein

Wär ich im Paradies allein
6 Sie war ſo ſanft ſie war ſo gut

Doch auch der Launen Uebermuth
Hätt er geeifert zu erfüllen
Mit Freudigkeit um Gottes willen

7 Wer ſich nicht nach der Decke ſtreckt
Dem bleiben die Füße unbedeckt

8 Was giebt uns wohl den ſchönſten Frieden
Als frei am eignen Glück zu ſchmieden

9 Wohl unglückſelig iſt der Mann
Der unterläßt das was er kann
Und unterfängt ſich was er nicht verſteht
Kein Wunder daß er zu Grunde geht

10 Gott befohlen Vrüder
Jn einer andern Welt wieder

12 Und er ſelber auf ſeines Knappen Thier
Vergnügt noch weiter des Jagens B gier

12 Der Herr nach ſeiner Langmuth drauf
ſelber das Hufeiſen auf

nd thut auch weiter nicht dergleichen
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Stott der Zahlen ſollen die entſprechenden Buch aben geſetzt werden ſo daß in
den wagrechten Neihen nachſtehend Worte eutſteh n 1 ein im Walde lebender
Vierſüpler 2 Stadt in Frantreich 3 ein Gerichtshof 4 Volk in Südamerika
5 eine aus der älteſten römiſchen Geſchichte bekannte Stadt in Jtalien 6 eine
Bezeichnung aus der Wagner ſchen Muſik 7 ein Alpenpaß in Ofſterreich 8 ein
Operettentkomponiſt 9 Stadt in Frankzeich 10 ein Frauenname 11 ein deut
ſcher Klaſſiker 12 ein religiöſes Bekenntniß 13 ein Frauenname Die Buch
ſtaben we che an die Stelle der fettgedruckten Zahlen treten ergeben ein Sprich
wort
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Kinder und Thiere
Von Viktor Band

IJch kann es gar nicht begreifen wie es möglich iſt daß
eine erwachſene Perſon vor einem Thiere wie etwa einer
Maus einem Wurme einer Spinne oder dergleichen Furcht
haben kann Das liegt aber nur an der Erziehung Würden
die Menſchen als Kinder ſchon daran gewöhnt derartige
Thiere zu ſehen oder anzufaſſen ſo würden ſie auch ſpäter
keine Scheu davor haben um Krmr Theil aus dieſem
Grunde gehe ich alle Jahre ein paar Wochen aufs Land damit
meine Kinder dort Gelegenheit haben etwas von der Natur
kennen zu lernen denn hier mitten in der Großſtadt iſt ſo
etwas doch nicht möglich So hörte ich eines Tages
einen Herrn ſprechen und die Anſicht die er da äußerte
ſchien mir eine ganz vernünftige zu ſein

Ein Zufall wollte es daß ich einige Zeit darauf wiederum
mit dem Herrn zuſammentraf es war dies in einem idylliſch
gelegenen Dorfe und ich hatte dort Gelegenheit zu be
obachten wie der Herr ſeine Theorie in die Praxis übertrug
Jch traf den Herrn als er in Begleitung ſeiner Gattin und
ſeiner beiden Kinder den ſchmalen Fußſteig über die ſaftige

m Wieſe dahinſchritt dem nicht allzu fernen Vorwerke zu
ch folgte der Aufforderung des Herrn mich anzuſchließen

um ſo lieber als die ganze Familie im beſten Zuge war
Naturſtudien auf ihre Art zu treiben guf ihre Art das
heißt Elſe und Benno die beiden Kinder auf der Wieſe
umherlaufend das Mädchen Blumen pflückend und wieder
wegwerfend der Junge mit einem Schmetterlingsnetze be
waffnet alles fangend was ihm gerade in den Weg kam
Schmetterlinge Käfer V recken uſw und damit ſeine
Botaniſirtrommel in der ſich bereits einige Eidechſen befanden
füllend der Vater hielt Umſchau nach weitern Thieren auf
die er ſeinen hoffnungsvollen Sprößling aufmerkſam machen
konnte und Frau Ludmilla die Mutter hielt krampfhaft mit
beiden Händen ihr Kleid geſchürzt von Zeit zu Zeit wenn
ein Käfer vorüberlief oder ein Wurm über den Weg kroch
einen Schreckensruf ausſtoßend und einen kleinen Luftſprung

d h ſie war als Kind nicht mit den Schöpfungen der Natur
genügend vertraut gemacht worden

Benno hatten eben wieder einen goldglänzenden Laufkäfer
gefangen und brachte ihn triumphirend ſeinem Vater Frau
Ludmilla wandte ſich fröſtelnd beim Anblick des mit ängſtlicher
Haſt ſeine Beine bewegenden Käfers ab während der Vater
die Gelegenheit wahrnahm mich von dem Werthe ſeiner Er
ziehungsmethode zu überzeugen Wie viel Beine hat der
Käfer examinirte er den Jungen Sechs, antwortete
JungBenno prompt und riß dem Thiere um zu zeigendaß ſeine Angabe richtig ſei alle ſechs Beine a ein

ander aus
Sehen Sie, wandte ſich dann der Vater triumphirend

an mich ſo lernt der Junge ſpielend die Thierwelt kennen
und Furcht kennt er nicht

Nein Furcht kannte er nicht davon hatte ich mich über
zeugt Er warf den auf ſo grauſame Weiſe verſtümmeltenKäfer weg und ich machte den Kiden des gequälten Geſchöpfes

durch einen Fußtritt ein Ende war allerdings danach lange
Zeit im Zweifel ob der kräftige Tritt an die einzig richtige
Adreſſe gelangt war

Auf dem Vorwerke konnten die weiblichen Glieder der
Familie Frau Ludmilla und Schön Elſa bethätigen daß auch
ſie ein nicht geringe Intereſſe an der Thierwelt nähmen
Dort watſchelten nämlich kleine kaum mehr als acht Tage
alte Gänschen auf dem Hofe herum Die drolligen gelben
Dingerchen mit ihren noch etwas unbeholfenen Bewegüngen

ſahen nun allerdings allerliebſt aus und rechtfertigten die ver
ſchiedenen Ausrufe des Entzückens und ließen auch den u
Elſens ſo ein niedliches Geſchöpfchen zu beſitzen begreifli
finden Die Mutter unterſtützte Elſens Bitten der Vater
war nicht abgeneigt dem Mädchen den Wunſch zu erfüllen
und nur der Bauer ſchüttelte bedenklich den Kopf Das
Gänschen geht drauf wenn wir s von der Alten nehmen und
wenn s keine richtige Pflege hat, ſagte er allein ein blankesMarkſtück Lerſchechte ſeine Bedenken und Elſe ward ſomit

glückliche Beſitzerin eines kleinen Gänschens Benno mußte
die Jnſaſſen ſeiner Botaniſirbüchſe an die Luft ſetzen und an
ihrer Stelle ward das gelbe Geſchöpfchen hineingebettet Da
heim räumte dann Elſe ihren c rpenwagen für ihr lebendiges
Spieeng ein was an Backwerk und ſonſtigen Süßigkeiten
aufgetrieben werden konnte ward dem kleinen Pflegling vor
geſetzt und als am Abend Elſe ihr Bettchen aufſuchte nahm
ſie das Gänschen mit zu ſich Am nächſten W aber
gab s reichlich Thränen SchönElſe hatte im Schlafe ihr
lebendiges Spielzeug erdrückt

Ja lebendiges Spielzeug das iſt wohl der richtigſte
Ausdruck dafür wenn Kindern Thiere in die Hände gegeben
werden Und Scenen wie die eben geſchilderten ſtehen durch
aus nicht vereinzelt da ſondern wiederholen ſich leider gar zuoft Und auch wenn das Beſchäftigen mit Thieren an cinend

geſchieht um den Kindern wirkliches Verſtändniß für die Natur
und ihr geheimnißvolles Walten beizubringen auch dann läuft
es ſofern es ohne eine ſachgemäße Anleitung und ohne ſtetes
Ueberwachen vor ſich geht auf nichts weiter hinaus als auf
Spielen mit Geſchöpfen die für Schmerz ebenſo empfänglich
ſind wir neneAber eine metterling oder Käferſammlung darfdoch mein Junge anlegen höre ich r dieſen n jenen afe

rufen Aber auch hier kann und darf die Antwort nur lauten
nur dann wenn die Sammlung vernünftig unter Anleitung
eines Erwachſenen der von der Sache etwas verſteht am beſten
etwa unter Aufſicht des Lehrers vorgenommen wird Wie vieleTauſende und Abertauſende von Schmetteringen Käfern und

andern Thieren werden alljährlich auf grauſame Weiſe zu Tode
von Kindern die e ihre naturgeſchichtlichen

Kenntniſſe durch Anlegen von Sammlungen bereichern wollen

Da kommt es zumeiſt e darauf an von den e
Arten je ein Exemplar zu beſitzen ſondern von einer Art mög
lichſt viele Und wenn auch eine Sammlung nach einem guten
Buche oder unter ſachgemäßer Anleitung angelegt wird hat ſie
denn wirklich für den Knaben einen ſo großen Werth daß ſie

das mitunter recht grauſame Tödten ſo vieler Inſekten recht
53 In der Schule beim Unterricht iſt jede Sammlung

gin Platze ſonſt aber hat ſie einen zumeiſt nur eingebildeten
Werth Von viel größerer Bedeutung iſt es für die Kenntniß
der Natur dieſelbe draußen im Freien gewiſſermaßen an der
Quelle zu ſtudiren Daß dies aber nicht in einer Weiſe zu
geſchehen hat wie es oben geſchildert wurde liegt auf der

and Um dem Knaben zu beweiſen daß ein Käfer ſechs
eine hat brauchen dieſelben noch lange nicht einzeln ausge

riſſen zu werden Jener oben erwähnte Vater geſtattete ja
allerdings das Ausreißen der Beine nur um zu beweiſen daß
ſein Junge keine Furcht vor Thieren kenne Allein auch in
der Furchtloſigkeit iſt Maß zu halten denn allzu große
Dreiſtigkeit kann gar W u Schaden bringen So gut
ein Junge furchtlos eine Blindſchleiche oder etwa eine Ringel
natter greift ebenſo furchtlos wird er auch jedes andere KReptil
hen und das kann z B bei einer Kreuzotter recht ſchlimm
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Auch der Einwand kann gemacht werden daß ſich unter den
Tauſenden von Jnſekten die alljährlich durch ſammelwüthige
Kinder zu Grunde gehen ein gut Theil ſchädlicher Thiere be
findet Ganz recht aber wir haben ja im Haushalt der Natur
ein großes Heer von Mitarbeitern an der Vertilgung ſchäd
licher Jnſekten aufzuweiſen die der Unterſtützung durch Kinder
in ihrem Vernichtungskriege durchaus nicht bedürfen Und daß
ſich unter den vielen Tauſenden getödteter Jnſekten auch eine
ganz erkleckliche Anzahl recht nützlicher von Forſt und Land
wirthen hochgeſchätzter Exemplare befindet fällt doch auch mit
ins Gewicht Ja wenn die ſchädlichen Jnſekten wenigſtens
noch ſchnell getödtet würden So aber werden ſie meiſt lang
ſam zu Tode gequält und das iſt eine Erſcheinung die auf
das Gemüth eines Kindes eine Wirkung ausüben muß die
von den ſchlimmſten Folgen begleitet ſein kann Ein Knabe
der ſich keine Gedanken darüber macht ein kleines Geſchöpf
langſam zu Tode zu martern quält kalten Blutes Hund und
Katze und iſt ein Gemüth erſt einmal ſoweit verhärtet und
gegen jegliche weiche Regung abgeſtumpft dann macht die Ver
rohung reißende Fortſchritte und führt zum ſchlimmſten Ende

Die Thierſchutzvereine haben ſich ihrer nicht hoch genug an
zuſchlagenden Beſtrebungen wegen viele Beſpöttelungen gefallen
laſſen müſſen Flache Naturen denkfaule Menſchen meinten
Erſt ſchützt die Menſchen dann die Thiere Die Thierſchutz
vereine ließen ſich aber nicht beirren denn ſie wiſſen recht
wohl daß ihre Beſtrebungen indirekt auch den Menſchen zu
gute kommen Sie wollen die Thiere nicht nur vor Quäle
reien ſchützen ſondern ihre Abſichten gehen auch dahin in den
Menſchen die mit Thieren umzugehen haben Mitgefühl für
ihre Pflegebefohlenen zu erwecken Jſt aber ein Menſch erſt
auf dem ſittlichen Standpunkte angelangt daß er Mitleid mit
den ihm anvertrauten oder mit fremden Thieren empfindet
daß er Achtung vor den Geſchöpfen der Natur hat dann wird
er auch Abſcheu vor Gewaltthätigkeiten gegen ſeine Mitmenſchen
empfinden

Erfahrungen die man wiederholt in den letzten Jahren ge
macht hat daß nämlich Verbrecher eine ausgeſprochene Vor
liebe für Thiere bekundeten ſcheinen dieſer Behauptung zwar
zu widerſprechen allein ein altes Sprichwort ſagt keine Regel
ohne Ausnahme und zumeiſt wird man beſtätigt finden daß
Leute die keinem Wurm etwas zu Leide zu thun vermögen
auch nicht imſtande ſind ein Verbrechen gegen das Leben eines
Menſchen zu begehen Die Beſtrebungen der Thierſchutzvereine
verdienen alſo nach dieſer Richtung hin volle Anerkennung
vor allen Dingen aber rege Unterſtützung durch erziehlicheVorarbeit von eiten der Eltern Prägt euren Kindern früh

zeitig ſchon die goldene Lehre ein
Quäle nie ein Thier zum Scherz
Denn es fühlt wie du den Schmerz

Macht Wanderungen mit den Kindern hinaus in die freie
Natur zeigt ihnen wie in dem großen kunſtvollen Werke der
Natur ein Rad ins andere greift lehrt ſie die ſchädlichen von nütz
lichen Thieren unterſcheiden damit ſie ſelbſt ſich vor Schaden
bewahren können Vor allen Dingen aber gebt den Kindern
kein lebendiges re Laßt ſie verkehren mit Hund und
Katze aber nie ohne Aufſicht denn eine einzige Quälerei wenn
ſie ungerügt geſchah kann unberechenbaren Schaden auf das
Gemüth des Kindes ausüben

Wandernde Rebhühner
Die Mittheilungen über wandernde richtiger ſtreichende Reb

hühner mehren ſich in erfreulicher Weiſe Der kosmopolitiſche
Charakter des Rebhuhns weit umher zu ſtreichen tritt bei den
Strichrebhühnern deutlich zutage Die Richtung des Streichens
von Oſten na und umgekehrt auf dem Rückzuge von
Weſten nach Oſten läßt unzweifelhaft erkennen daß wir es nicht
mit unſerem heimiſchen ſondern mit einem fremden Gaſte zu
thun haben Alle Beobachter der Strichrebhühner ſtimmen
darin überein daß es von einer feiner gezeichneten Federſtruktur
und geringer als das unſerige ſei Der Umſtand ferner daß es
fluggewandter außerordentlich raſch und auch in der Flughöhe
der Zugvögel zieht dürfte die Folgerung richtig erſcheinen laſſendaß e Gegenden ohne anzu

ande
halten zu en imſtande iſt Es erklärt ſich daher daß imBinnenl aſſenflüge ſtreichender Völker ſich der Wahr
nehmung entziehen und nur durch Zufall beobachtet werden
können Bezeichnend für die Ortsfindigkeit der ſtreichenden
Wanderer dürfte ſein daß ſie auf den oſtfrieſiſchen Düneninſeln

cht angetroffen wurden ſie ſcheinen das Meer in
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einem Zuge zu überfliegen daß dem ſo iſt beweiſen die ge
fangenen und mit eingeſtoßenem Kopfe gefundenen Stücke auf
den Leuchtfeuerſchiffen C

Ein längeres Verweilen der reiſenden Ketten in großen Geſell
ſchaftsflügen iſt weder von andern Jägern noch von mir ermittelt
worden in den meiſten Fällen fanden ſich die friſchen Lagerplätze
aber keine Hühner vor Ein zuverläſſiger Jäger fand im Oktober
1886 einen friſch verlaſſenen Lagerplatz und ſchätzte derſelbe nach
genauer Zählung des Geſtübers die Kopfzahl der durch
gewanderten Hühner auf 400 500 Stück Jn der Wahl der
Uebernachtplätze fand ich ſtets eine geſchickt geſuchte und geſchützte
Lage Das Hochmoor meiden ſie feſtzuſtehen ſcheint jedoch daß
an der Küſte angelangt vor dem Uebergange eine kurze Raſt
gemacht wird Jm Spätherbſt 1887 war ich behindert an dem
mir bekannnten geſchützten Lager meine Beobachtungen fortzu
ſetzen Ende März 1888 der Schnee war verſchwunden der Wind
ſüdweſtlich ſtand plötzlich mein Hund vor einem zuſammengedrängt
liegenden Volk welches mit Donnergetöſe aufſtand und bei höher

Flug alsbald meinen Blicken entſchwand Nach meiner
chätzung beſtand der Flug aus etwa 150 Köpfen Der Ueber

nachtungsplatz war ein ſehr geſchützter zwiſchen zwei Bahn
dämmen Einige Hühner anſcheinend ermattet liefen in entgegen
geſetzter Richtung davon ohne ſich um das Leben und Treiben
auf dem Bahndamme zu kümmern ſie folgten dem Geleiſe und
rannten in den zufällig offenſtehenden Holzlagerſchuppen wohinein
der Schienenſtrang führte Geſchäftige Hände nahmen die Ein
dringlinge in Empfang Den laufenden Hühnern konnte ich nicht
ſo raſch folgen als ich herankam war der Fall bereits gründlich
erledigt man wollte nur ein Huhn lebend gefangen haben welches
ſchließlich glücklich in meinen Beſitz gelangte Es war von der
Größe eines noch nicht ganz ausgewachſenen Rebhuhns die Ge
ſammtfärbung heller lichter die Federſäume feiner die Schulter
federn ſchärfer markirt das Bruſtſchild fehlte anſtatt deſſen fand
ſich eine ſehr ähnliche Zeichnung weiter nach hinten kurz vor den
Läufen der kurze Schwanz war von einem kräftigern und feu
rigern Roth Das Thierchen war nicht ſo ſtürmiſch wild es
wurde bald zahm und lockte eifrig

Oblkkraut

Mit Recht iſt in Fach ſowohl als in Tageszeitungen darauf
hingewieſen worden daß in unſerem deutſchen Vaterlande das
Obſt noch immer nicht die richtige Verwerthung findet Um in
obſtreichen Jahren die Vergeudung des Gottesſegens zu verhüten
wird empfohlen einen immer ausgedehntern Gebrauch von der
namentlich im letzten a wer ſo außerordentlich verbeſſerten
Obſtdarre zu machen Eine andere techniſche Art der Verwerthung
von weittragender wirthſchaftlicher Bedeutung iſt das Preſſen des
Obſtes die Herſtellung von Obſtkraut Abgeſehen von den weſt
lichen und ſüdlichen Theilen des Deutſchen Reiches hat der Obſtbau
bei weitem noch nicht überall die Bedeutung und Pflege gefunden
auf welche er kraft ſeines wirthſchaftlichen Nutzens vollen An
ſpruch hat Hinderniſſe die in einem ungünſtigen Klima liegen
und häufig als Entſchuldigungsgrund für Nichtbeachtung des Obſt
baues dienen müſſen können bewältigt werden

Dies beweiſen unter anderm die umfangreichen Jahre lang
dauernden Verſuche des bekannten rheiniſchen Obſtbaumzüchters
und Hauptlehrers Heſſelmann zu Witzhalden im bergiſchen Hügel
lande Auf einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung die im v J
g Remſcheid in Rheinpreußen ſtattfand ſtellte er über 200 feine

bſtſorten aus welche beſonders im bergiſchen Lande gezogen
werden Namentlich die Gegend um das gewerbfleißige Städtchen
Opladen im Kreiſe Solingen liefert das köſtlichſte duftendſte Obſt
u nur für die niederrheiniſchen und bergiſchen Jnduſtrieſtädte
ſondern auch für England und ſelbſt Amerika Dieſer Bezirk
ſcheint denn auch die Heimath der Krautpreſſerei zu ſein Aller
dings bleibt es dahingeſtellt ob nicht die Holländer ebenſo früh
wie die Niederbergiſchen am Rhein die Herſtellung von Obſtkraut
gekannt und betrieben haben Geſchichtliche Beweiſe dafür ſind
um ſo ſchwieriger zu beſchaffen als die Obſtpreſſerei Jahrzehnte
hindurch vielleicht noch länger Familiengeheimniß war und nur

Lohn ausgeübt wurde alſo keine Handelswaare erzeugte
Trotz dieſer amilienüberlieferung fand ſich auch ſchon
in frühern Zeiten hier und da am Niederrhein oder in
Weſtfalen ein Gutsbeſitzer der das Fall und Raffobſt
ſeines Obſtgartens in obſtreichen Jahren zu Kraut im
Süden Deutſchlands Sulz Gelee genannt preßte um ſolches
Obſt nicht nutzlos verfaulen zu laſſen Aber man dachte nicht
daran einen geld wirthſchaftlichen Nutzen aus dieſer Obſtver
werthung zu ziehen Auch fiel es niemand ein dieſes Kraut als
Erſatz für Butter oder Fett zu verwenden eine Benützungsweiſe
die heutzutage vielfach geübt wird Ja nicht nur aus Obſt be
reitetes Kraut dient dieſem Zwecke ſondern auch der verdickte
Saft der Runkelrüben wird als Kraut gegeſſen Dieſe letztere
Preſſerei auch Paſcherei genannt hat ſich zu unſerer welt
bekannten hochentwickelten Zuckerfabrikation ausgebildet Das
Obſtkraut iſt jedoch länger bekannt als das Rübenkraut und der
Rübenzucker Obſtkraut iſt bei weitem theurer als Rübenkraut
wird aber mit einfachern Vorrichtungen erzeugt

wer
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Die Herſtellung geht folgendermaßen vor ſich Das Obſt wird
in einen kupfernen Keſſel mit einer ſeiner Größe entſprechenden
Waſſermenge geſchüttet und dann langſam unter einer beſtimmten
Laſt ſo lange gekocht bis es ſich zerdrücken läßt Jſt dies ſo
gekochte Obſt einigermaßen abgekühlt ſo wird der durch die
erwähnte Laſt ausgepreßte Saft alſo nicht das Obſtfleiſch wie
irrthümlicherweiſe angenommen wird in einen andern trockenen
kupfernen Keſſel gepumpt und geſchöpft und über einem nicht zu
heftigen Feuer zum Kochen gebracht Während dieſer Saft kocht
wird vermittels einer hydrauliſchen Preſſe der in dem gekochten
Obſtfleiſch gebliebene Saft herausgepreßt und dann ſpäter mit
dem erſtgewonnenen Saft zuſammen oder für ſich allein gekocht
Die Kunſt wahrhaft gutes Obſtkraut herzuſtellen beſteht im
richtigen Erkennen des Zeitpunktes wann der Saft genug gekocht
hat Wird hierbei nicht genau und gewiſſenhaft Obacht gegeben
ſo hat der Preſſer Schaden oder der Käufer wenn jener nämlich
den betrügeriſchen Handgriff übt dem Safte im gedachten Augen
blick eine Menge Waſſer beizufügen Der gekochte Saft Kraut
wird durch fleißiges planmäßiges Umrühren in einer Butte ab
gekühlt und am folgenden Tage in Fäſſer gefüllt entſteht in dieſen
oben ſchaumige Waare ſo wird ſie nochmals mit Saft verkocht
bis ſie einheitlich klar iſt So gekochtes Kraut läßt ſich jahre

lang aufbewahren man behauptet und nicht mit Unrecht daß
das Kraut mit dem Alter an Wohlgeſchmack zunimmt Jn
neueſter Zeit finden ſich am Rhein Obſtpreſſereien und Obſt
keltereien häufig vereinigt Es könnten alſo auch im öſtlichen
Deutſchland da wo Obſtkeltereien beſtehen leicht und mit Gewinn
Obſtpreſſereien eingerichtet werden

Der Verbrauch des Krautes richtet ſich nach dem Haus
haltungsgeld und dem Geſchmack Am Niederrhein und im
bergiſchen Höhenlande z B ißt man das Butterbrot ſo daß das
Schwarzbrot mit Butter geſtrichen und das darauf gelegte Weiß
brot mit Kraut geſchmiert wird Allerdings ſoll derjenige der
das thut nach dem Volksmunde zwei Häuſer haben was
übrigens ſelten mehr zutrifft Es giebt aber auch ſehr mäßige
Krauteſſer welche beim Butterbrot auf Butter oder Fett ganz
verzichten und ſich nur mit dem Kraut begnügen Dieſes wird
häufig gemiſcht genoſſen indem Kraut von ſauren und ſüßen
Aepfeln gemengt oder Apfelkraut mit Möhrenkraut gemiſcht wird
Unvermiſcht dagegen ißt man das Birnenkraut und das feinſte
ſüße Apfelkraut Als bekannt ſetze ich die geſundheitliche Wir
kung dieſer Kraute voraus ſodaß auch nach dieſer Richtung hin
der hier vorgeſchlagenen Obſtverwerthung Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt werden dürfte Aus der Wochenſchrift Fürs Haus

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Land wirthſchaft

Vor verfälſchtem Thomasmehl wird wiederholt gewarnt
Dem Landwirth zufolge hat Dr Schulze Thomasmehl unter
ſucht das ſtatt 95 99 nur 62 69 Proz in Citronenſäure lös
liche Phosphorſäure enthielt Um ſich ein gewiſſes vorläufiges
Urtheil über die Reinheit der Schlacken ſchnell zu verſchaffen
wird die Beobachtung des in jeder Schlacke vorhandenen Grob
mehles empfohlen Ein ſchwarz grau oder braunſchwarz ge
färbtes Grobmehl von ganz gleichmäßiger Färbung giebt nur die
Thomasſchlacke da ſie einem Schmelzprozeß ihre Entſtehung
verdankt Jſt das Grobmehl ein Gemiſch von dunkeln und
hellern Theilchen ſieht es ſozuſagen ſcheckig aus ſo iſt das
Mehl unbedingt verdächtig denn die hellen Theilchen rühren
gewöhnlich von hinzugemahlenen Phosphoriten her wenn ſie
nicht zufällig nachträglich beigemengter Sand ſind wodurch der
Phosphorſäuregehalt der Schlacke herabgedrückt ſein würde
Hoher Phosphorſäuregehalt neben ungleichmäßig gefärbtem Grob
r enßt faſt immer mit Sicherheit auf vorhandene Verfälſchung

ießen
Deckt Deutſchland ſeinen Bedarf an Pferden Obwohl

die Pferdepreiſe faſt ſtetig ſteigen gute Pferde flotte Abnehmer
finden und die Behörden es nicht an Aufſtellung von paſſenden
Hengſten fehlen laſſen nimmt die Einfuhr von Pferden zu die
Ausfuhr ab Jn Frankreich iſt es umgekehrt Jn den 10 Jahren
von 1880 bis 1889 einſchließlich ſtieg die Einfuhr von Pferden
nach Deutſchland von 59,726 auf 84,332 dagegen ſank die Aus
fuhr von 17,996 auf 9201 alſo faſt auf die Hälfte Die Fran
zoſen machten es umgekehrt Jm Jahre 1880 bezifferte ſich ihre
Einfuhr an Pferden auf 25,714 1889 dagegen betrug ſie nur
17,157 Ganz anders war es mit der Ausfuhr Dieſelbe betrug
im Jahre 1880 nur 9628 ſtieg allmälig auf 37,933 im Jahre
1888 und betrug auch im Jahre 1889 immer noch 35,862 Stück
danach hat ſich die Ausfuhr vervierfacht der Ueberſchuß derſelben
9 gert der 10 Jahre gegenüber dem erſten beträgt 23,000

tück

Gegen die Stallfliegen Bei heißen Tagen hat das Vieh in
Ställen die oft auch ſehr mangelhaft gelüftet werden können oder
gelüftet werden ſehr viel von den Fliegen zu leiden Das Vieh
wird in wirkſamer Weiſe dadurch geſchützt daß man es von Zeit
zu Zeit mit Waſſer wäſcht in welchem eine Anzahl klein
geſchnittener Wermuthpflanzen ausgezogen worden ſind Auch
der Geruch von Lorbeeröl ſowie von Knoblauchwaſſer iſt den
Fliegen unerträglich

Billige Fütterung der Fiſche Nach den Berichten des
Herrn Jahr in Hettſtädt hat ſich nachfolgende Einrichtung zur
Fütterung und Unterhaltung der jungen Fiſchbrut in Brutteichen
gut bewährt Es wird auf ein gleichſeitiges drei oder viereckiges
Brett eine niedrige Lampe mit Glascylinder in der Mitte be
feſtigt und ſo mit gleichſeitigen Spiegeldreiecken von gleicher Grund
linie wie die drei oder vier Seiten des die Grundlage bildenden
Brettchens verkleidet daß das Ganze als eine ſehr flache Spiegel
glaspyramide erſcheint deren Spitze die Lampe bildet und deren
Lichtſtrahl von den Spiegelflächen zurückgeworfen wird während
die ganze Vorrichtung auf dem Waſſer ſchwimmt Wird dieſelbe
an geeigneten Abenden auf das Waſſer geſetzt ſo bewirkt ſie daß
eine ſehr große Anzahl Jnſekten welche nach dem Licht ſtreben
abgleitet und in das Waſſer fällt und hier von den Fiſchen welche
23 ohnehin unter dem Licht ſammeln in Empfang genommen
wird

Garten
Das Bitterwerden der Gurken beruht auf einer eigenthüm

lichen Veränderung eines Theiles ihres Saftes und geht meiſt

vom Stielende aus Durch was dieſe ehe bez Um
wandlung hervorgerufen wird iſt bis jetzt phyſiologiſch nicht ge
klärt Einige wollen das Bitterwerden auf Kulturfehler andere
auf ungünſtige Witterungseinflüſſe ſchieben Sie ſagen Werden
die Gurkenkerne auf friſch gedüngtes Land gelegt oder in Käſten
welche über dem Dünger eine nur 8 bis 10 em hohe Erdſchicht
haben ſo dringen die Wurzeln unvermittelt in dieſen friſchen
Dünger Dadurch werden die Gurken bitter Oder ſie glauben
Die Gurkenfrüchte dürfen nicht von den Sonnenſtrahlen frei ge
troffen werden ſondern ſollen im Schatten ihrer Blätter ſich ent
wickeln weil ſie ſonſt wenn es ihnen beim Fruchtanſatz gar an
Waſſer fehlt bitter werden Nach der Beobachtung des Herrnv H im Praktiſchen Rathgeber trifft dies thatſächlich manchmal
zu manchmal aber auch nicht Jedenfalls wird eine raſch am
geſunden Stock ſich entwickelnde Gurke an allen Fehlern weniger
leiden als eine langſam am kränkelnden Stock ſich entwickelnde
Zur fehlerloſen günſtigen Entwickelung gehört vor allem Boden
wärme und Reichthum an Nährſtoffen Erſtere können wir im
freien Lande nicht geben das iſt Glücksſache Jn letzterer Be
ziehung vermögen zerkleinerter mit Erde vermiſchter Dünger von
Hühnern und Tauben gdie ſtickſtoffe phosphorſäure und kali
reichſten thieriſchen Auswürfe nach ſeiner Erfahrung vorzüglich
zu wirken Vei großer Trockenheit wirkt ein Gießen mit warmem
Waſſer beſonders günſtig

Die Verwendung der Harze außerhalb des gewöhnlichen
Rahmens wird immer mannigfaltiger Als ein Nicht Wärme
leiter wird Harz zum Schutz von Waſſerröhren gebraucht
beſonders bei deren Ueberführung von Brücken und Abzweigungen
an freier Luft Die Röhre wird in ein paſſendes und reichlich
großes Gehäuſe gelegt das mit geſchmolzenem Harz ausgefüllt
wird Weiter wird es bei Herſtellung von waſſerdichten
Papieren für Fiſchhändler Fleiſcher und auch für Bauzwecke
verwendet und zwar ſteigen die Koſten dadurch nicht nach der
alten Methode zubereitetes Papier iſt entgegengeſetzt theurer und
obendrein brüchig Nach der neuen Methode wird das Harz in
Pottaſche gelöſt und unter die Maſſe verrührt worauf eine Be
handlung mit Alaun folgt dadurch wird das Alkali neutraliſirt
und J es bleibt nur das äußerſt fein vertheilte Harzin der apiermaſſe zurück Weiter ſchützt Harz die gröberen
n hre ehe Maſchinen gegen den ſo ſch ädlichen Roſt zu dieſem Zwecke wird es geſtoßen in einer

Benzinlöſung ſtreichrecht gemacht und mit einem Pinſel auf
getragen Das Benzin verflüchtigt ſich und hinterläßt das gelöſte
Harz als ſeine Schutzdecke

Haus wirthſchaft
Das Räuchern der Fleiſchwaaren ſoll jetzt auch in einer

allen Anforderungen der a Weiſevorgenommen werden Zu dieſem Zweck wird der in einem ge
ſchloſſenen Raum durch Verbrennen von Holz erzeugte Rauch
mittels einer Luftpumpe abgeſaugt er paſſirt zuerſt ein Firr
welches ihn reinigt geht dann zur Abkühlung durch ein Rohr
welches in kaltem Waſſer liegt und wird ſchließlich durch die
Luftpumpe in den verſchloſſenen Räucherbehälter gepreßt wo er
die ernge Fleiſchwaaren durchdringt Ob das Sed die
aromatiſchen Beſtandtheile des Rauches welche den guten Räucher
hart hre angenehmen Geſchmack geben durchläßt wiſſen

wir nicht
Nothweinflecke aus Tiſchzeng zu entfernen Man feuchtet

die Flecken etwas mit Waſſer an ſtreut eine dicke Lapulveriſirte Holzkohle darauf und läßt ſie mehrere Stunden liegen

Dann ſpült man die Stelle mit reinem Waſſer ab
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